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Kommentare der Echter 1bel sınd IVund qualitativ recC unterschied-
lıch bewerten anchma verlieren S1ICe siıch Details die vielleicht den Fachmann e_

freuen MIC! aber den durchaus aufgeschlossenen aber vorrang1ı2 der überzeitlichen Be-
deutung der bıblischen Botschaft interessierten Lalen 1er wollen und können
Umfang die bisher publizierten fünf Ergänzungsbände Abhilfe Schalftfen die systematisc. VOTI-

sehend WIC Themen und Ergebnisse der LeCeUETEN Forschung, die für das Verständnis und
die Auslegung des en Testaments VON Bedeutung sınd darstellen In diese el sehört der
uletzt veröffentlichte Band „Geschichte Israels‘“ VOIN Dirk ine der sich schon früheren
Publikationen als Kenner der altorientalischen Religionsgeschichte a  n hat

Das eUue Werk behandelt die „Geschichte Israelst‘ VOIN 1200 HIS 331 Chr In ZWEI Te1-
len VOIl denen der erste kürzere unter der Überschrift „Der Prozess der Volkwerdung“ die ersten
200 re ZU Gegenstand hat während der Zzwe1ılte umfangreichere Teil unter der NIC. 9anz
zutreffenden Überschri die Geschichte der „Königreiche Israel und Iudas VOINN 1000 331 Chr
darstellt DIe Kürze des ersten Telles mag überraschen da doch zweifellos den letzten Jahr-
ehnten WIC. eUueEe Erkenntnisse ber die Frühgeschichte sraels wurden die 1er
L1UTr SDarsSamn ihren Niederschla eIunden en vielleicht weıl der Uutor MC die LIEU-
este Lıteratur ZUr Verfügung ers erhält 65 sıch mıt dem zweıten Teil der sachgemäls
ach den verschledenen pOoltıSschen Verhältnissen und NIC WIE die Überschrift suggerıert ach
den Königreichen sraels undas der letzte onı Zidkia STar' 5586 Chr VIier Abschnitte
unterteilt wurde Das yrisch palästinısche Kleinstaatensystem Das neuassyrische Zeıitalter
111 Israel babylonischen Zeitalter und xl und Israe|l unter achämenidischer Herrschaft
Eingerahmt sınd die beiden Hauptteıile VON Einleitung, die verschiedene aktuelle und wıch-
Uuge methodische Fragen beantworten versucht, und an „Tradıtionen ber die VOr-
geschichte Israels“, dem CINE Periode seht, die ZeItlc VOT sraels VolkwerdungI
auf die die en Überlieferungen VoOoN den Patrıarchen, dem Exodus und der Befreiung Aaus ASyp-
ten die Überlieferungen VOo Sınal, der Wüstenwanderung und Von der Gestalt des Mose
zurückverweisen Da ber diese Zeıt keine zeıtgenössischen schriftlichen Zeugnısse S1Ibt kann
11an die Angaben dieser Seschichtlich klingenden erıchte weder bestreiten noch beweisen da
S1Ce historisch NIC. verıifizierbar sınd Das mag der YTun SCIM der utor diesen Teıl als
an den chluss esetzt hat Das edeute freilich NIC| dass diese Zeugnısse völlig wert-
10s Immerhin l1efern SIC uUuns worauf ine ausdrücklic hinweist ein zeitgeschichtliches
Bıld der spateren Auffassungen sraels ber Vorgeschicht

Es würde weIt führen hıer auch noch einzelne Urteile und Meınungen des Autors
kritisieren dıe sıch möglıcherweise VON anderen Darstellungen der Geschichte sraels unter-

scheiden DIe Forschung hat ZWAaT den etzten Jahrzehnten beac  IC Fortschritte De-
MaC aber cS 1ST noch keine eichte Aufgabe eiINe „Geschichte sraels schreiben
dıie uneingeschränkt VON allen Seıiten Beifall erhält Berücksichtigt [1lall dıie veränderten
thodischen Voraussetzungen wird INan dem utor gern bescheinigen Leitfaden Ver-
fasst haben der helfen kann das erstandnıs für dıe Seschichtliche eala des Volkes „ 1S-
rael“ wecken und OÖrdern Franz Karl Heiınemann
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